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Die Bevö lkerungsbewegung im Jänner
Nach dem Monatsaukweis der Magistratsabteilung für Statistik

kamen im vergangenen Jänner in Wien 877 Kinder lebend zur Welt,Von den
Lebendgeburten waren 462 Knaben und LlIS Mädchen , 667 eheliche und 21o un¬
eheliche Kinder . In der Wohnung der Mutter wurden 9 4,in Anstalten 785 Kin¬
der geboren . Im Berichtsmonate wurden in Wien 26 Totgeburten gezählt.

Im Jänner starben von der Wiener Wohnbevölkerung 2 . 2l6 Per¬
sonen , 1 . 072 waren männlichen,1 . l44 weiblichen Geschlechtes . Von den Ver¬
storbenen waren I . 389 mehr als sechzig Jahre alt . In ihrer Wohnung starben
9oJ,in Anstalten 1,513 Personen . Als hauptsächliche Todesursachen wurden
in 446 Fällen organische Herzkrankheiten,in 346 Bällen Krebs,in 223 Fällen
Lungen - und Rippenfellentzündung und in l64 Fällen Tuberkulose der Atmungs¬
organe angegeben ; 138 Meldungen bezeichnten Gehirnschlag , 80 Meldungen
Arterienverkalkung,48 Meldungen Alte rsschwäche und 4 ° Meldungen epidemische
Krankheiten als Todesursachen . Im Berichtsmonate verübten in Wien 91 Perso¬
nen Selbstmord.

Die Statistik meldet ferner für den vergangenen Jänner die¬
ses Jahres 594 Trauungen der Wohnbevölkerung,von denen 449 vom katholischen

Seelsorger vollzogen wurden.

Subventionier ung von Vereinen und Organ ! sat ionen durc h di e_JStadt Wien .
Wiener Vereine , Anstalten und so weiter , die eine Subven

tionierung ^ durch die Stadt Wien anstreben , haben ihre Ansuchen bis spä¬
testens 30 , April eines jeden Jahres beim Wiener Magistrat,Abteilung einzu
bringen . Nach diesem Termine einlangende Eingaben können nicht mehr behan¬
delt werden ; sie gelten als abgelehnt.

Ueber die bis zu dem bezeichneten Zeitpunkte eingelangten
Gesuche wird , soferne es sich um Ferialfürsorge handelt , bis Ende Juni,
ansonsten im Dezember des betreffenden Jahres entschieden werden«

Bei diesem Anlasse wird darauf verwiesen , dass nur solche
Vereine und so weiter , deren Wirksamkeit , vom Standpunkte der Stadtver¬
waltung gesehen , der Förderung des Gemeinwohles dient und die bereits län¬
gere Zeit mit nachweisbaren Erfolgen tätig sind , Aussicht auf Bewilligung
eines Beitrages aus städtischen Mitteln haben . Subventionswerber , die die¬
sen Voraussetzungen nicht entsprechen , haben keinerlei Aussicht ruf Be¬
rücksichtigung»

Miet zinszuschüsse der Stadt Wien .
Der Wiener Magistrat hat im Februar dieses Jahres an 174

Parteien in 27 Häusern an Beiträgen 2 u den Kosten von Instandhaltungsarbei¬
ten ah " Wohngebäuden flZ Schilling bewilligt . In den ersten zwei Mona¬
ten des heurigen Jahres hat der Magistrat an 394 Parteien in 76 Häusern
Monatsbeitrage in der Gesamthöhe von 2 . 538 Schilling gewährt.
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